
FACHKENNTNISSE 
die wir mitbringen 

 

KREIS 

PLÖN 

4 Ich kann —
ich möchte lernen —
dazu brauche ich...  :)› 

Wir bringen ein breites Spektrum an fachlichem 
Wissen und praktischer Erfahrung mit, um inklusive 
Prozesse professionell zu begleiten und individuell 
zu unterstützen. Durch interdisziplinäres Know-
how und vielfältige Qualifikationen stehen wir 
Einrichtungen, Fachkräften und weiteren beteiligten 
Personen beratend und begleitend zur Seite. 

Heilpädagogisches Fachwissen 

Logopädisches Fachwissen 

Ergotherapeutisches Fachwissen 

Fachwissen bei der Einführung von 
unterstützender Kommunikation und 
leicht verständlicher Sprache 

Fachwissen im Bereich der 
frühkindlichen Pädagogik 

Wissensvermittlung zu Krankheits- und 
Behinderungsbildern, sowie im Bereich der Pflege 

Möglichkeit der (Einzel- und Team-) Supervision 

Entwicklungsberatung 

Sozialberatung 

Case  Management 

Netzwerkarbeit/ Netzwerkberatung 
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INKLUSION 
Kreis Plön 

Ein kostenfreies Angebot für 
Kindertageseinrichtungen und 

Kindertagespflegepersonen 

Wer Inklusion will, 
findet einen Weg. 
Wer sie nicht will, 
findet Ausreden. 

Raül Aquayo-Krauthausen 

Kreis Plön 
Amt für Familie und Jugend 
Abt. Kindertagesbetreuung und Jugendarbeit 
Kompetenzteam Inklusion 

Hamburger Straße 32 
24306 Plön 

Kompetenzteam-Inklusion@kreis-ploen.de 
04522/743-440 



RECHTLICHE 
Voraussetzungen 

Unsere 

ANGEBOTE 
Aufsuchende  I  Telefonische  I 

Online-Beratung 

Leitungs— und Teamfortbildungen 
zu Inklusionsthemen 

Unterstützung und Beratung in 
Dienstbesprechungen und  an  Teamtagen 

zu  inklusiven Themen 

Unterstützung  und Beratung bei Aufnahme von 
Kindern mit  besonderen Bedürfnissen 

Unterstützung beim Wechsel in  das 
System  Schule 

Beratung zu Krankheitsbildern  oder zu  konkreten 
Einzelfällen 

Kulturvermittlung und Tätigkeiten der 
interkulturellen  Kommunikation 

Unterstützung  der Kindertageseinrichtungen  und  der 
Tagespflegestellen  bei  der Vernetzung und Kooperation 

mit  anderen Fachkräften  und  Rehabilitationsträgern, 
sowie  anderen Leistungserbringern 

In  Absprache  Unterstützung  bei  kritischen 
Elterngesprächen 

Fachspezifische  Beratung und ressourcenorientierte 
Entwicklungsbegleitung  auf  Basis von Videoclips 

zur  Stärken-  und Interaktionsanalyse 

Individuell  ■ OW  Kostenfrei 

Vertraulich 
Inter-
disziplinär 

Das Land Schleswig-Holstein verfolgt das Ziel einer 
gemeinsamen Förderung von behinderter, von 
Behinderung bedrohter und nicht behinderter Kinder 
in der Kindertagesbetreuung. Eine Grundlage hierfür 
ist die UN-Behindertenrechtskonvention. 

Das Kompetenzteam Inklusion ist hierbei 
ein wichtiger Baustein, der durch ein 
multiprofessionelles Team die Aufgabe 
übernimmt, Kindertageseinrichtungen oder 
Kindertagespflegepersonen zu unterstützen. 

Unsere Aufgabe 

Begleitung und Unterstützung der 
örtlichen Kindertageseinrichtungen und 
Kindertagespflegepersonen bei der 
Umsetzung von inklusiven Prozessen. 

Unsere Beratung erfolgt 

für das inklusive Arbeiten in Schleswig-Holstein 

r§18  Abs.1 KitaG Die Aufnahme eines Kindes 
in einer Kindertageseinrichtung darf weder aus 
Gründen seiner Herkunft, seiner Nationalität 
oder seiner geschlechtlichen Identität noch 
aus konfessionellen weltanschaulichen oder 
ethnischen Gründen abgelehnt werden. 

§18 Abs. 3 KitaG Aus Gründen einer Behinderung 
oder drohenden Behinderung darf die Aufnahme 
eines Kindes in eine Gruppe nicht abgelehnt 
und ein Betreuungsverhältnis nicht beendet 
oder eingeschränkt werden, es sei denn die 
Voraussetzungen für eine bedarfsgerechte 
Förderung des Kindes sind in der Gruppe nicht 
gegeben und können nicht mit vertretbarem 
Aufwand geschaffen werden. 

r§19  Abs. 2 KitaG Die gemeinsame Erziehung 
und Bildung von Kindern mit unterschiedlichen 
Befähigungen und von unterschiedlicher nationaler 
und kultureller Herkunft soll dazu beitragen, 
dass die Kinder sich in ihrer Unterschiedlichkeit 
anerkennen und sich gegenseitig unterstützen. 

SGB  VIII  §22a Abs. 4 Kinder mit Behinderungen 
und Kinder ohne Behinderungen sollen gemeinsam 
gefördert werden. Die besonderen Bedürfnisse 
von Kindern mit Behinderungen und von Kindern, 
die von Behinderung bedroht sind, sind zu 
berücksichtigen. 

kiti‘ sil ,  ly  SIvIciir1:72rrloül7tSeotes, Jugend, 
Familie, Senioren, Integration 
und Gleichstellung 
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